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Ich darf Sie herzlich zur Saison 2006/2007 begrüßen. Wie Sie sehen,
waren wir im Sommer keineswegs untätig: neues Logo, neue
Eintrittskarten, neuer Spielplan. Aber auch im Theater hat sich  einiges
geändert: frische Farbe an den Wänden und ein neuer eiserner Vorhang,
gestaltet von Helmut & Johanna Kandl (davon mehr im nächsten
Spielplan). Das Theater Akzent bietet ein  vielfältiges Programm für die
gesamte Familie. Im Rahmen unserer Reihe „Großes Entertainment“
können Sie bis Ende des Jahres noch wunderbare Abende mit Stars
wie Ludwig Hirsch, Wolfgang Ambros, Roland Düringer, Lukas
Resetarits, Alfons Haider, Ernst Hinterberger und Freunden, 

Joesi Prokopetz und Gerhard Bronner verbringen. Durch die Wiederaufnahme des Schüler- und Juniorabos
wird das Angebot für Kinder und Jugendliche aufgewertet. 
Das interkulturelle Programm erlebt mit dem Konzert von Esma Redzepova, jenem von
Qadir Elyasi im Rahmen des Festivals Salam Orient und der Aufführung von Thomas Bernhard’s Heldenplatz
des Belgrader Theaters Atelje 212 seine ersten Höhepunkte. 
„Akzente“ heisst die neue Programmschiene hier im Haus. Den Start macht dabei die große W.AK. MOZART-
Mitmachshow des Künstlerduos Deutschbauer/Spring, die Ihnen die Möglichkeit bietet, nicht immer nur im
Zuschauerraum zu sitzen, sondern endlich auch die Bretter, die die Welt bedeuten, zu betreten. 

Einen häufigen Kontakt zwischen Ihnen und unserem Saalpersonal wünscht sich

Ihr Wolfgang Sturm, Mag. 
Geschäftsführer

Akzent Team

Betriebsbüro und Marketing
Nicole Laschitz

Administration 
Barbara Obermaier

Kartenvertrieb
Michaela Roula

Bühnenmeister
Manfred Puder

Beleuchtungsmeister
Gerhard Scherer

Tonmeister
Tibor Barkoczy

Lehrlinge
Veranstaltungstechnik
Oliver Buchmayr
Philipp Krenn



Mozart in Arbeit
Die große W. AK. MOZART-Mitmachshow 

von Julius Deutschbauer und Gerhard Spring (Referat Mozart 2056) 

Machen Sie mit und treten Sie auf bei der großen Mitmachshow! 
Mozarts Geist weht immer und überall, meint das Künstler-Duo

Deutschbauer/Spring und lädt Sie herzlich dazu ein, sich ganz in diesem
Sinne kreativ zu betätigen. Gesucht sind verschiedenartigste Äußerungen

(Bild oder Text, Musik, Tanz, Nippes etc.) zu, für oder gegen Mozart. 
Die Bühnenshows werden umrahmt von einem Prominentenkomitee 

mit Otto Brusatti, Sigrid Gareis,Wilhelmine Goldmann, Agnes Husslein,
Hubsi Kramar, Herbert Lachmayer, Andreas Mailath-Pokorny,

Boris Marte, Rosa Pock u.v.a. 
Anmeldung bis 8. 9. 2006 bei Deutschbauer/Spring, 

Obere Augartenstr. 52/20, 1020 Wien, Tel/Fax: 01/2123623, 
deutschbauer.spring@gmx.at oder www.referatmozart2056.com

Ein Projekt des WIENER MOZARTJAHR 2006, unterstützt von der AK Wien

Uraufführung 28. September, Beginn 19.30 Uhr
weitere Termine 29. und 30. September, Beginn 19.30 Uhr

Euro 7,–

29. 30.28.
September Premiere



Oktober
4. Hallo Dienstmann

Wolfgang Ambros singt Hans Moser

Ein Geburtstagsfest für Hans Moser.
Der größte Schauspieler Österreichs wäre heuer 125 
Jahre alt geworden. Unter dem Titel „Hallo Dienstmann“
singt Wolfgang Ambros Lieder, die Hans Moser und
dessen langjährigen Partner Paul Hörbiger populär
gemacht haben ... doch ohne nuscheln oder granteln.
Ambros singt „Die Reblaus“, „In der Kellergassen“ oder
„Sperrstund is“ mit seiner eigenen unverwechselbaren
Stimme, mit seinem eigenen „Schmäh“. Und das passt,
als hätte er sie selbst geschrieben. Begleitet wird er vom
wunderbaren Ambassade Orchester Wien unter der
Leitung von Christian Kolonovits. 

Aufgrund des großen Erfolges noch einmal in Wien!

Eine Veranstaltung im Rahmen des Wienerliedfestivals
wean hean, unterstützt von der AK Wien.

4. Oktober 2006 Beginn 19.30 Uhr
Euro 33,-/27,-/21,-/15,-



Esma Redzepova und Orchester

Die „Queen of the Gipsies“ übermittelt in
ihren Liedern, die sie in ihrer Muttersprache
– Romanes – singt, Botschaften der Liebe,
des Glücks und Schilderungen des
Schicksals. Esma Redzepova wuchs in den
späten Vierzigerjahren in einem der größten
Roma-Slums der Welt, nahe der Stadt
Skopje in Mazedonien auf. Ihre Lieder sind
Ausdruck ihrer Liebe zu Mazedonien und
erinnern an die typischen Melodien aus den
Bergen des Balkans, mit indischen,
persischen und spanischen Einflüssen.
Besonders beeindruckend ist die Intensität
ihrer Stimme, das Charisma, das sie
entfaltet. 

6.10.2006, Beginn 19.30 Uhr Euro 15,–

SALAM ORIENT 2006
Konzert von Qadir Elyasi und
Ensemble

Qadir Elyasi ist einer der bedeutendsten
Sänger aus Iranisch-Kurdistan. 
Er beherrscht verschiedene kurdische
Gesangsstile, darunter auch „Siatcha mane“,
den typisch vibrierenden Gesang aus der
Gebirgsregion Hauraman in Iranisch-
Kurdistan, wo sehr viele alte Traditionen
erhalten blieben. Die Lieder erzählen immer
eine Geschichte, entweder eine  dramatische
Liebesgeschichte oder Heldenepen, religiöse
Gesänge, aber auch Klagen über das
traurige Schicksal des kurdischen Volkes,
das voneinander getrennt in vier Staaten
(Türkei, Irak, Iran und Syrien) lebt und sich
nach Freiheit sehnt. 

7.10.2006, Beginn 19.30 Uhr Euro 20,–/16,–

6. 7.
Oktober Oktober
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Oktober
14. Theater mit Horizont

»Das Dschungelbuch«
Poetische Musicalfassung 

Das Menschenjunge Mogli verbringt
mit seinen Freunden, dem klugen
Panther Baghira und dem lustigen
Bären Balu, seine Kindheit im
indischen Dschungel und lernt
Gesetze und Sprache des
Dschungels kennen. 
Eine Geschichte von der Suche nach
der eigenen Identität im
Spannungsfeld zwischen Natur und
Zivilisation als poetische
Musicalfassung.

Termine: 14. Oktober 2006, 
14.30 (Premiere) und 16.15 Uhr
Euro 15,–/13,–/11,–/9,–

Falls Sie die anderen drei Produktionen im Rahmen
der Akzent-Junior-Schiene auch sehen und von den
vergünstigten Preisen profitieren wollen, dann rufen
Sie uns unter Tel: 01/501 65/3303 an und bestellen
das AKZENT-Junior Abo für pfiffige junge Leute 
von 5 bis 11. Abopreise (für alle 4 Samstage): 
Euro 46,–/40,–/34,–/28,–

Weiters im Abo:

Sa, 02.12.2006:
„Die Weihnachtsgeschichte“ Das Adventstück 
von Charles Dickens u.a. mit Burgschauspieler 
Bruno Thost

Sa, 20.01.2007:
Soulrakete und Stimmwunder Juci Janoska 
präsentiert "Lilly und der Zeitgeist“ 

Sa, 03.03.2007:
Kinder- & Jugendtheater Next Liberty Graz: 
„Hexe Hillary geht in die Oper “ 

Beginn jeweils 14.30 Uhr oder 16.15 Uhr



Oktober
17. Ernst Hinterberger

»A Mensch bin i bliebn«
Ein Fest für und mit Ernst Hinterberger

Elektriker, Polizist, Bibliothekar, Expedient,
Schriftsteller, Hörspiel- und Drehbuchautor:
Ernst Hinterberger wird 75. Wir feiern mit ihm –
auf einem Streifzug durch sein Leben, seine Arbeit.

Mit Ernst Hinterberger | Marianne Mendt 
Wolfgang Böck| Brigitte Swoboda  
Roland J.L. Neuwirth | Rudi Dolezal 
Harald Sicheritz und vielen
mehr. Durch das Programm
führt Viktoria Schubert.

Die Einnahmen kommen einem 
wohltätigen Zweck zugute. 
In Zusammenarbeit mit AK Wien

17. Oktober 2006
Beginn 19.30 Uhr
Euro 25,–/21,–/17,–/13,–



Oktober
23. 24. 25. Roland Düringer

„Düringer ab 4,99“

Lustig wie die Benzinbrüder, irrwitzig wie Hinterholzacht und
spontan wie sein Regenerationsabend. Nach einem Ausflug ins
ernste Fach (die Viertelliterklasse) wird Roland Düringer wieder
zum Publikumsliebling! Sein neues Motto lautet: Megakabarett zum
Minipreis: Düringer ab 4.99*). Da kommt die Konkurrenz ganz
schön ins Schwitzen und Sie günstig zu Spitzenunterhaltung vom
Profi. Sparen Sie sich das Geld für billige Plagiate (Dürflinger) und
gehen Sie gleich zum Original. Zum Inhalt sei nur soviel verraten:
Karten gibt es ab 4.99*). Dieser Sensationspreis wird übrigens
durch die freundliche Unterstützung von P.H.I. ermöglicht. 

P.H.I. – der Kabarettsponsor des 21. Jahrhunderts.

Termine: 23., 24. und 25. Oktober 2006, jeweils 19.30 Uhr
Euro 28,–/24,–/20,–/16,–/4,99*

*) Solange der Vorrat reicht.





TICKETS 01/50165/3306 FAX 01/50165/3399 e-mail akzent@akzent.at www.akzent.at
TAGESKASSE 1040 Wien, Argentinierstraße 37, von Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr

Kartenvorverkauf In der Regel für die nächsten zwei Monate. Telefonisch reser vier te Kar ten müssen spätestens acht Tage vor
der Vorstellung ab ge holt werden, außer sie werden mit Fax, E-mail oder Kredit karte bestätigt, die wir auch an der Tageskasse
akzeptieren (außer bei Ermäßigungen!). Auf Wunsch schicken wir die Karten gegen einen Spesen ersatz von € 4,– pro Bestellung
per Post zu. Karten gibt es auch bei der ÖGB-Kartenstelle (Hohen stau fen g. 10), in den Filialen der BANK AUSTRIA oder in allen
Österreich Ticket-Verkaufsstellen.
Ermäßigungskarten gibt es mit der AK-AktivCard und der Ö1-Card (für nicht mit * bezeichnete Vorstel lun gen). 
Abendkasse DW 33 34, ab eine Stunde vor Beginn, keine Kreditkarten, dafür auch Vorver kaufs karten. 
Öffentliche Verkehrsmittel U1 (Sta tion Taub stummeng.), Straßenbahn Linie D (Stationen Belve dere oder Plössl gasse), Auto bus Linie 13.
Tiefgarage steht ab einer Stunde vor bis eine halbe Stunde nach jeder Ver an stal tung nach Maß gabe der freien Plätze kosten-
los zur Ver fügung. (Einfahrt Argen ti nier straße hinter dem Theater) 
Das theater akzent ist behindertenfreundlich gebaut. Roll stuhl plätze beim Kauf anmelden! Interessiert Sie das theater-akzent-
Programm? Dann lassen Sie sich regelmäßig und unverbindlich unseren Spielplan zu schicken! Schreiben, faxen oder mailen Sie
uns ganz einfach Ihre Postanschrift.

Das theater akzent ist ein Angebot der Arbeiterkammer an die Wiener Arbeitnehmer und ihre Familien: ein Theater, 
das Unterhaltung mit Haltung bietet, und eine Fortbildungsstätte für künstlerische und technische Bühnenberufe.

Fotos
Düringer, Neuwirth: Lukas Beck

Ambros: Georg Lehmberg
Elyasi: Gottfried Chmelar

Mendt: ORF TV Sendung Momendts
Hinterberger: Lisi Gradnitzer


